
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 21 (1899)

Heft: 52

Anhang: Zweite Beilage zu Nr. 52 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


St. (Batten gleite Beilage 5U ffr. 52 5er S&ivotx&x ^rauen=geitung- 24. Dumber my

Xirb tints üranfcm
n^rmnntere bid;!

3d? fann nicflt met)r,
Das £eben tji Sdjmerz;
Das £eben ifl fcflwer.

Das £eben jaget bas ©lud! bacon.
3d; îann nicflt metjr.

(Ermuntere bid? I

IDas trägt's mir ein?
Das Ktmen iji Qual;
Das JEeben iji pein.
IDenn midj bas £eben aud; leben lieg,
IDas trägt's mir ein?

(Ermuntere bid; 1

Du ringji bodj nod;
Dein Hingen iji Kraft;
Dein Kämpfen bebt flocfll
Umfdfleicflt her Sob aud; bas Eager bir,
Du rtngefl bod; g. $ütjeicv.

Jkofy- unb 1|a«B tialtungsfdîulB.
((Slngefattbt.;

Tie §au§baltitng§jd)ule (RaEigen am Tljunerfee
mar in bem z« ©übe geflenben gaflr non 118 ©djüle»
rinnen befucbt; certreten waren bie Kantone (Bern,
Zürid), SSafet, ©t. (Saiten, SOBaabt, Neuenbürg, ©enf,
©cflaffbaujen, ©larul, SS3aEi§, Z"0' Slargau, Sutern,
©raubünben, Unterroalben, ferner bie auswärtigen
Staaten ©Ifafj, Strengen, SBürttemberg unb SSaben,

forote ©nglanb una granfreid).

Mme# tram BitrfiermatM.
pas gäeuebmen Bei Tifdj non grène be (Rao atecj.

©. ©tafllfcfle 93ud)f)anblung, (RegenSburg. ïpreiS 50
pfennig.

Unter bem (ßfeubonpm Sirène be (Raoalecz oer=
birgt fid) eine geborene gürftin oon (Rumänien. Tie (Ber=

fafferin fdjliefit ibr SfBertlein mit ben SSJorten: 9lu§
ben (KHnfen, weldie i(b ttiebergefdjrieben îjabe, wtrb
jeber ba§ ju fct)bpfen wiffen, was ibm feblt, unb wirb,
glaube id), jeber frob fein, ber ferne opn ber ©efell»
fdEjaft lebte, unb plö^lid) biefelbe frequentieren mug,
bie non mir in einer langen SReibe oon gaflren ge=

madjten (Beobachtungen al§ niiglidje unb gut gemeinte
Sffiinîe in bie fjanb nehmen ju fbnnen, um für ben ge»

gebenen gaE ben gewünfdjten (Rat ju erhalten,

piflfiifife greifen, ©ebidjte oon Marie Töbeli.
Tritte, oermebrte (Huftage. (Berlag oon
©afar ©djmibt, Zürid). 1899. ißreiS geheftet 2 gr.,
gebunben 3*. 3.25.

SB3ir tönnen unfer Urteil über bie tiefempfunbenen
«nb formfdjbnen ©ebidjte Marie Töbelifl, meldjeg wir
beim erften ©rfcflemen abgegeben, beute nur lebhaft
wieber betätigen, ®ie 2lu§ftattung, bie in ber erften
Ausgabe feflr z« wiinfdjen übrig lieg,' ift bieSmal be§

gebiegenen gnljalteë würbig.
3?after Traugotf. gtßtitffe Blüten. Verlag oon

©ruft Kuhn, Söiel. 1899. Sßreiö ffr. 1.50 in Sein»
wanb geheftet,

Dgne (ßrätenjion nennt ber (Berfaffer feine ©e=
biegte @d)lid)te (Blüten. Unb e| ift wtrflid) ein ftilleg,
reines ©mpfinben ogne Seibenfdjaft, waS auS biefen
©ebidjten fpridjt. 353er muftergülttge (pradjtejemplare
unter ben (Blumen fud)t, ber toirb an gorat unb garbe
biefer fd)Iid)ten (Blüten bieS unb baS auSpfegen wiffen.
©enügfame ßerjen aber werben fie mit greube pftüden,
um ftiUen ©enug in beren (Betrachten ju finben.
$ebtdjfe oon ga f o b @d)iff. (Siegant gebunben mit

(Imbfdjnitt 3 M. (Stuttgart, Teutfdje SSerlagSan»
ftalt,)

®ie ©ebicfjte, bie &ier zum erftenmal in einer ge»

fdjloffenen Sammlung an bie Deffentlicbfeit treten,
haben ftd) oereinjelt fd)on längft zahlreiche Söerebrer
unb (Berounberer erworben.

Kartoffeln unb Kaftaniett. (Bon ©mma Miller,
SBiefenfteig (SBürttemberg). SB erlag oon ffrigfdje u.
©djmibt, Seipzig. Sßreiä 1 9R.

(Erohbem an SRejepten ju Kartoffelgerid)ten ïein
SRangel ift, finben wir in bem oorliegenben (8üd)lein
eine ffüüe oon SReuem, an welchem bie gewiegte Köchin,
fowie bie 3lnfängerin ihre fjreube haben wirb. 33ei
ber grogen üluSwabl ber (Rezepte zur Qubereitung oon
Kaftanien ift ficher anzunehmen, bag and) biefeS 9tah=
rungSmittel mehr als bisher in ber bürgerlichen Küd)e
Zu ©hren gezogen werben wirb.
Keine gangem eile, ©ine ©rzählung für Kinber oon

ad)t bis fünfzehn 3uhreu oon ®onp Scgumaiher.
Stuttgart, S3erlag oon 8eop & SRüUer. — 300 S.
©rogottao. SßreiS eleg. geb. 4 ffï-

®ie ja^Ireid)en Serehrer ber Sdjumacherfdjen
SRufe werben biefeS (Buch mit ffreuben als eine will»
fommene ©abe für ben 2Beihna<htStifd) ihrer Kleinen
begrügen, bie jubeln werben, wenn fie mit einem neuen,
herrlichen (Buch ihrer lieben „SEante Sdjumadjer", wie
bie (Berfafferin in .Rimberten oon Kinberbriefen betitelt
wirb, oom ©hriftîinbe überrafcht werben.

oon ^topper, fginfaefies oegetarifiges Ko<gBu(fi»
660 erprobte (Rezepte, ffranîfurt a. 3R. Qaegerjdje
33erlagSbud)haublung. (SjßreiS geb. 9R!. 1. 60.)

®ie 3ahi ber wirt'Iid) brauchbaren oegetarifdjen
Kochbücher ift eine geringe, trogbem, bag bie oege»

tarifée Koft heutzutage — aud) oft nnbewugt, oft auS
praftifdjer Sparfamfeit — immer mehr Slngänger
finbet. 3ïau oon (jSröpperS SRame bürgt für eine ge=

biegene Arbeit, unb bie (Rezepte laffen uns biefe 9ln=
nähme beftätigen.
^Ratlin jirtes. ^»etränftßudj. Zubereitung nnb lier»

wenbung aller 9lrten flüffiger SRagrungS», ©enug»
unb Heilmittel, ©ine ©rganzung zu jebem Kochbuch.
3ran!furt a.(SRain. ffaegerfche (BerlagSbud)»
hanblung. ((ßreiS geb. 9R. 1.40.)

®er SBerfaffer fteht auf entfdjieben anti=alïoholigem
Stanbpunîte unb gibt ber Hausfrau (Rezepte unb
(Ratfd)lage in SDlaffe zu gejunben unb gefunbheit»
förbernben ©etränten. ©r madjt hieo auf bie Kenn»
zeidjen oerborbener unb fd)ted)ter ©etrönfe aufmertfam,
fo bag baS oorliegenbe SSud) thatföchli<h jebem §auS»
wefen eine gute Stühe fein wirb.

pie 3iran in ber Kuffurgefdjicßte lautet ber 9lr=
tiîel, ber laut ben unS oorliegenben Sieferungen 22 unb
23 beS „Zduftrierten KonoerfationSlepiïonS ber 3rau"
((Berlag oon SRartin Dlbenbourg in (Berlin) ben zmei»
ten (Banb biefeS intereffanten grauenbudjeS einleitet.
(BefonberS beroorzitgeben ftnb bie (Jlrtiïeï über: „grauen»
arbeit im Kunftgewerbe", „Kunfthanbarbeit", „Segrerin",
„SeibeSübungen", „Siebijabertünfte" unb „SBlabdjett»
erziegung", aHeS ganz oorzûglidje unb überaus lehr»
reiche SKrbeiten. Unter ben (Eafeln oerbient biejenige,
wel<he unS moberne SchmucEgegenftanbe oor 9lugen
führt, wegen ihrer prächtigen lithographifdjen 3luS»
führung uneingefdjranfteS Sob, wie überhaupt ber
(HuSftattung beS (BucgeS befonbereS ïlugenmer! zl,=
gewenbet würbe. ®aSfelbe ift fomplett in zwei ge=

fd)maclooHen Seinenbänben à 3Rï. 12.50 ober in zwei
oornehmen Halbfranzbänben à 9RÏ. 14. —, eoentuell
auch 0egen monatliche Teilzahlungen, burih alle (Buch»

hanblungen beS 3n» unb 3luSlanbeS zu beziehen unb
follte auf bem S53eihnad)t§tifd)e feiner grau fehlen,
pie K"zfin. gorberungen, Seiftungen, 9lu§ftd)ten in

biefem (Berufe, (Bon ®r. H an § Hader. (Berlag
oon ©. Kempe in Seipzig. 50 Sßf.

®a§ oorliegenbe (8änbd)en „bie dlerztin" oon ®r.
HanS Hader gibt ausführlich Mitteilung über alle
Serhältniffe biefeS (Berufes, foweit fie (Bezug haben
auf grauen, unb zeigt War unb beutlich, welche gor»
berungen an ®amen gefteHt werben, bie ftd) bem ürzt»
liehen Stubium wibmen wollen, welche Seiftungen fie
übernehmen müffen, unb weihe ©rfolge fie z« er»
warten haben, geht, wo ber Sinn ber Tarnen immer
mehr auf baS Stubium gerichtet ift, bürfte baS treff»
lihe (Bühlein oielen wilifommen fein,
pte KeanReupflegetin. gorberungen, Seiftungen, Slu§»

ghten in biefem (Berufe. (Bon ®r. 35altfier ^ttanefte.
(Berlag oon @. Kempe in Seipzig. 50 $fg.

gn unferer Zeit fudjen ®amen, grauen unb SRäb»

hen, mehr wie früher, ©rwerb in (Berufen, ©in nahe»
liegenber (Beruf ift berjenige ber Kranfenpflegerin, unb
oiele Tarnen beulen bemgemüg an biefen. 2lber bie
(Berhältniffe, bie älusfihten, bie Seiftungen, ftnb hie«
für fehr wenig belannt, unb beShalb ift bie Slrbeit oon
®r. 353. grande „Tie Kranfenpflegerin" mit greuben
Zu begrügen, befonberS ba fie baS ganze ©ebiet ber
„Kranfenpflegerin" eingegenb beganbelt. Tie* gorbe»
rangen für Tiafoniffinnen finb fhon öfters befprohen,
aber bie „freie Kranfenpflege" unb bie (Berhältniffe in
ihr finb ganz unbefannt unb werben hier junt erften»
mal in ©rwägung gezogen. Hiefür ift baS Material
befanntlid) faft gar nidjt gefammelt gewefett, unb nur
fdjwer ift eS, bieS zu erlangen. ©S ift baS (KSerfdjen.
oon ®r. SCB. grande baher eine wünfhenSwerte That,
bie allen Tarnen wilifommen fein mug. TaS (Bänbhen
bilbet einen Teil ber „grauenberufe", in benen in Heften
Zu 50 (J3fg. alle für Tarnen geeigneten (Berufe in gleicher
S53eife befprohen werben.

pte iEanliünfiretin. gorberungen, Seiftungen, 9luS»
ficf)ten in biefem (Berufe. (Berlag oon @. Kempe in
Seipzig. 50 (pfg.

©inS ber Hauptgebiete, auf bem unzählige Tarnen
lohnenben ©rwerb finben, ift baS Mufiffah, unb oiele
wenben fid) täglich biefem SebenSberufe zu. 9lber ben»

noh _f)errfcf)t oietfacfj groge UnfenntniS über bie inneren
(Berhältniffe in biefem (Berufe, über bie Mittel unb
9S3ege, burd) bie man am beften nnb fiherften bauernbe
©rfolge erlangen fann. Tenn eine Tarne fann als ©e=
fanglehrerin, als Klaoiertehrerin, als Sängerin, als
Kontponiftin unb fonft thätig fein, aber jebeS biefer
gäher erforbert anbere (Borbereitungen, anbere Kennt»
niffe unb gägigfeiten, gibt anbere 3luSftd)ten. Ta
bietet „Tie Tonfünftlerin" nah allen (Richtungen hin
ganz oorzüglihe (Anleitung. @S follte jebe Tarne, bie
glaubt, als Tonfünftlerin ihren SebenSuntergalt finben
Zit fönnen, fid) ernftlid) mit obigem SSerfdjen befcgüf»
tigen, fie wirb 2luSfunft über alleS finben.

„püe foil man 5 (häufender ans duften?" HerauS=
gegeben oon bçr (Rebaftion beS „Shweiz. ©ewerbe»
falenber". (Rr. 5 ber „©emerbebibliothef". (Berlag
oon (Büchler u. ©o. (oorm. Michel u. (Bühler) in
(Bern. ©inzelpreiS 20 ©tS., partienweife oon 10
©pemplaren an à 10 ©tS.

S53ir empfehlen biefeS fteine gebiegene S53erflein
Zum billigen greife oon nur 20 ©tS. allen ©efdjäftS»
lenten aufS angelegentlicbfte zur 2lnfhaffung. geber
©efdjäftSinhaber unb gnljaberin wirb barauS (Ruhen
Ziegen.

Tauteröurgs iHufteierler Aßreigtiateuber. Ter
gahrgänger 1900 fommt auS ber befannten unb be»

währten Shule beS guten ©efhmadS unb wirb ohne
Zweifel an allen Drten, wo feine (Borgänger geweilt,
feinen (j3lat) ebenfaES erhalten unb fth zubem oiele
neue greunbe erwerben.

^rßflipttgsliur k\ Jungenfeiöen.
Herr pr. $uffntann in @tteruborf (Hannooer)

fhteebt: „äiei chronifchen Kranftheiten mit ScgWunb
ber Kräfte unb Slppetitmangcl, j. SB. Tuberfulofe, Magen»,
Tarmfatarrhen u. bgl., ferner in ber 3iefonoaIe8cenz,
wenbe ich gerne Pr. Kammet's hämatogen an, hei
hegtnnenber Tungenfchwinbfucht ausfdjl'iegCich unb,
foweit ich uad) einjähriger SjSrüfung berichten fann, mit
beftem ©rfolge." TepotS in aEen Slpothefen. [1091

er (8abt)=9luSfteuern herzurihten, Tôdjter für
bie (ßenfion auSzurüften ober eine (Braut
auSzuftatten hat, lägt ftd) mit (Borteil meine
Mufter oon Spihen, ©ntrebeup, fowie jeber
2lrt oon Stidereien (auf weigen unb farbigen

Stoff) jjur ©infidjt behänbigen. gh fann ganz auger»
orbentltd) biEig liefern, weil id) biefe 3lrtifel felbft
herfteEe unb weil feine weiteren Koften, wie Sabenmiete,
^3rooifionen u. bergt., barüber gehen. Tie Mufter mit
(Preisangabe ftehen gerne zu Tiengen. (Anfragen unter
bem (Buhftaben g. werben umgehenb beantwortet [212°

PAIE ÊPILATORE DIISSER
zerstört die Haare auf dem Gesicht der Damen, ohne irgend welche Nachteile für
die Haut. Wirksamkeit garantiert: 50 Jähriger Erfolg. (Für das Kinn, 20 fr.;
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Damen-, Herren-, Knaben-

Meterweise J

Anfertigung nach Mass!
Fert. Jaquette-Costiiine

Ton Fr. 25. — an.

Basel (Schweiz), Ryffstrasse.
Soeben erschien bei uns in 1J. Auflage

das hochwichtige Buch von Prof. N. Atur:

Frauen- und Ekearzt.
Ein praktischer Ratgeber in allen

Leidens- u. Freudensfragen d. Ehelebens.
Das Buch wird sich in jeder Ehe als

Friedensstifter und Glückspender erweisen

und der edelste und ehrlichste
Hausfreund sein. — Preis gut geb. Fr. 6. 50
eleg. geb. Fr. 8.25. Gegen Einsendung
des Betrages oder gegen Nachnahme
erfolgt Zusendung durch den Naturheil-
litteratur-Verlag (Winkler) Basel. [2753

ils feinstes
Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und

drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt FrLlda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Hie Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobtenKezepten.
Has schmuck gebundene Küchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber ' in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Trauen-Zeitung" in
St. Gallen. 11176

Al!
o Kaffeesurrogat •
ist bekannt die Zuckeressenz v.

Lenenberger - Eggimann
Huttwyl.

Erste Kaffee-Essenzfabrik der Schweiz
mit goldener Medaille diplomiert. [2661

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnng, Gebär-

1 mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. lläfligcr
2029] Ennenda.

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. 52 der Schweizer Frauen-Zeitung. 24. Dezember 1399

Lied eines Kranken.

Ermuntere dich!
Zch kann nicht mehr,
Vas keben ist Schmerz;
Das keben ist schwer.

Das keben jaget das Glück davon.
Ich kann nicht mehr.

Ermuntere dich l

lvas trägt's mir ein?
Das Atmen ist Tual;
vas keben ist Pein.
wenn mich das keben auch leben ließ,
lvas trägt's mir ein?

Ermuntere dich!
vu ringst doch noch l
Dein Ringen ist Kraft;
vein Kämpfen hebt hoch!
Umschleicht der Tod auch das kager dir,
Du ringest doch! F. Hürzeler.

Koch- und Haushaltungsschule.
(Eingesandt.)

Die Haushaltimgsschule Ralligen am Thunersee
war in dem zu Ende gehenden Jahr von 118 Schülerinnen

besucht; vertreten waren die Kantone Bern,
Zürich, Basel, St. Gallen, Waadt, Neuenburg, Genf,
Schaffhausen, Glarus, Wallis, Zug. Aargau, Luzern,
Graubünden, Unterwalden, ferner die auswärtigen
Staaten Elsaß, Preußen, Württemberg und Baden,
sowie England uns Frankreich.

Neues vom Büchermarkt.
Aas Menehmen Sei Hisch von Irène de Nav alecz.

E. Stahlsche Buchhandlung, Regensburg. Preis 50
Pfennig.

Unter dem Pseudonym Irène de Navalecz
verbirgt sich eine geborene Fürstin von Rumänien. Die
Verfasserin schließt ihr Werklein mit den Worten: Aus
den Winken, welche ich niedergeschrieben habe, wird
jeder das zu schöpfen wissen, was ihm fehlt, und wird,
glaube ich, jeder froh sein, der ferne von der Gesellschaft

lebte, und plötzlich dieselbe frequentieren muß,
die von mir in einer langen Reihe von Jahren
gemachten Beobachtungen als nützliche und gut gemeinte
Winke in die Hand nehmen zu können, um für den
gegebenen Fall den gewünschten Rat zu erhalten.

Schlichte Weisen. Gedichte von Marie Döbeli.
Dritte, vermehrte Auflage. Verlag von
Cäsar Schmidt, Zürich. 1899. Preis geheftet 2 Fr.,
gebunden Fr. 3.25.

Wir können unser Urteil über die tiefempfundenen
und formschönen Gedichte Marie DöbeliZ, welches wir
beim ersten Erscheinen abgegeben, heute nur lebhaft
wieder bestätigen, Die Ausstattung, die in der ersten
Ausgabe sehr zu wünschen übrig ließ,' ist diesmal des
gediegenen Inhaltes würdig,
Walter Hraugott. Schlichte Ulkten. Verlag von

Ernst Kühn, Biel. 1399. Preis Fr. 1.50 in
Leinwand geheftet.

Ohne Prätension nennt der Verfasser seine
Gedichte Schlichte Blüten. Und es ist wirklich ein stilles,
reines Empfinden ohne Leidenschaft, was aus diesen
Gedichten spricht. Wer mustergültige Prachtexemplare
unter den Blumen sucht, der ivird an Form und Farbe
dieser schlichten Blüten dies und das auszusetzen wissen.
Genügsame Herzen aber werden sie mit Freude pflücken,
um stillen Genuß in deren Betrachten zu finden.
Kedtchte von Jakob Schiff. Elegant gebunden mit

Goldschnitt 3 M. (Stuttgart, Deutsche Verlagsanstalt.)

Die Gedichte, die hier zum erstenmal in einer
geschlossenen Sammlung an die Oeffentlichkeit treten,
haben sich vereinzelt schon längst zahlreiche Verehrer
und Bewunderer erworben.

Kartoffel« und Kastanien. Von Emma Miller,
Wiesensteig (Württemberg). Verlag von Fritzsche u.
Schmidt, Leipzig. Preis 1 M.

Trotzdem an Rezepten zu Kartoffelgerichten kein
Mangel ist, finden wir in dem vorliegenden Büchlein
eine Fülle von Neuem, an welchem die gewiegte Köchin,
sowie die Anfängerin ihre Freude haben wird. Bei
der großen Auswahl der Rezepte zur Zubereitung von
Kastanien ist sicher anzunehmen, daß auch dieses
Nahrungsmittel mehr als bisher in der bürgerlichen Küche
zu Ehren gezogen werden wird.
Keine Langeweile. Eine Erzählung für Kinder von

acht bis fünfzehn Jahren von Tony Schumacher.
Stuttgart, Verlag von Levy L Müller. — 300 S.
Großoktav. Preis eleg. geb. 4 Fr.

Die zahlreichen Verehrer der Schumacherschen
Muse werden dieses Buch mit Freuden als eine
willkommene Gabe für den Weihnachtstisch ihrer Kleinen
begrüßen, die jubeln werden, wenn sie mit einem neuen,
herrlichen Buch ihrer lieben „Tante Schumacher", wie
die Verfasserin in Hunderten von Kinderbriefen betitelt
wird, vom Christkinde überrascht werden.

L. von Wröpper. Einfaches vegetarisches Kochvuch.
660 erprobte Rezepte. Frankfurt a. M. Jaegersche
Verlagsbuchhandlung. (Preis geb. Mk. 1. 60.)

Die Zahl der wirklich brauchbaren vegetarischen
Kochbücher ist eine geringe, trotzdem, daß die
vegetarische Kost heutzutage — auch oft nnbewußt, oft aus
praktischer Sparsamkeit — immer mehr Anhänger
findet. Frau von Pröppers Name bürgt für eine
gediegene Arbeit, und die Rezepte lassen uns diese
Annahme bestätigen.
Wartin Aries. Hetränkönch. Zubereitung und

Verwendung aller Arten flüssiger Nahrungs-, Genuß-
und Heilmittel. Eine Ergänzung zu jedem Kochbuch.
Frankfurt a. Main. Jaegersche Verlagsbuchhandlung.

(Preis geb. M. 1.40.)
Der Verfasser steht auf entschieden anti-alkoholigem

Standpunkte und gibt der Hausfrau Rezepte und
Ratschläge in Masse zu gesunden und gesundheitfördernden

Getränken. Er macht hier auf die
Kennzeichen verdorbener und schlechter Getränke aufmerksam,
so daß das vorliegende Buch thatsächlich jedem Hauswesen

eine gute Stütze sein wird.
Sie Arau in der Kulturgeschichte lautet der

Artikel, der laut den uns vorliegenden Lieferungen 22 und
23 des „Illustrierten Konversationslexikons der Frau"
(Verlag von Martin Oldenbourg in Berlin) den zweiten

Band dieses interessanten Frauenbuches einleitet.
Besonders hervorzuheben sind die Artikel über: „Frauenarbeit

im Kunstgewerbe", „Kunsthandarbeit", „Lehrerin",
„Leibesübungen", „Liebhaberkünste" und
„Mädchenerziehung", alles ganz vorzügliche und überaus
lehrreiche Arbeiten. Unter den Tafeln verdient diejenige,
welche uns moderne Schmuckgegenstände vor Augen
führt, wegen ihrer prächtigen lithographischen
Ausführung uneingeschränktes Lob, wie überhaupt der
Ausstattung des Buches besonderes Augenmerk
zugewendet wurde. Dasselbe ist komplett in zwei
geschmackvollen Leinenbändm à Mk. 12.50 oder in zwei
vornehmen Halbfranzbänden à Mk. 14. —, eventuell
auch gegen monatliche Teilzahlungen, durch alle
Buchhandlungen des In- und Auslandes zu beziehen und
sollte auf dem Weihnachtstische keiner Frau fehlen.
Aie Aerzttn. Forderungen, Leistungen, Aussichten in

diesem Berufe. Von Dr. Hans Hacker. Verlag
von E. Kempe in Leipzig. 50 Pf.

Das vorliegende Bändchen „die Aerztin" von Dr.
Hans Hacker gibt ausführlich Mitteilung über alle
Verhältnisse dieses Berufes, soweit sie Bezug haben
auf Frauen, und zeigt klar und deutlich, welche
Forderungen an Damen gestellt werden, die sich dem
ärztlichen Studium widmen wollen, welche Leistungen sie

übernehmen müssen, und welche Erfolge sie zu
erwarten haben. Jetzt, wo der Sinn der Damen immer
mehr auf das Studium gerichtet ist, dürfte das treffliche

Büchlein vielen willkommen sein.

Ile Krankenpflegerin. Forderungen, Leistungen,
Ausfichten in diesem Berufe. Von Dr. Watther Arancke.
Verlag von E. Kempe in Leipzig. 50 Pfg.

In unserer Zeit suchen Damen, Frauen und Mädchen,

mehr wie früher, Erwerb in Berufen. Ein
naheliegender Beruf ist derjenige der Krankenpflegerin, und
viele Damen denken demgemäß an diesen. Aber die
Verhältnisse, die Aussichten, die Leistungen, find hiefür

sehr wenig bekannt, und deshalb ist die Arbeit von
Dr. W. Francke „Die Krankenpflegerin" mit Freuden
zu begrüßen, besonders da sie das ganze Gebiet der
„Krankenpflegerin" eingehend behandelt. Die'
Forderungen für Diakonissinnen sind schon öfters besprochen,
aber die „freie Krankenpflege" und die Verhältnisse in
ihr sind ganz unbekannt und werden hier zum erstenmal

in Erwägung gezogen. Hiefür ist das Material
bekanntlich fast gar nicht gesammelt gewesen, und nur
schwer ist es, dies zu erlangen. Es ist das Werkchen
von Dr. W. Francke daher eine wünschenswerte That,
die allen Damen willkommen sein muß. Das Bändchen
bildet einen Teil der „Frauenberufe", in denen in Heften
zu 50 Pfg. alle für Damen geeigneten Berufe in gleicher
Weise besprochen werden.

Die Honkünstkerin. Forderungen, Leistungen,
Aussichten in diesem Berufe. Verlag von E. Kempe in
Leipzig. 50 Pfg.

Eins der Hauptgebiete, auf dem unzählige Damen
lohnenden Erwerb finden, ist das Musikfach, und viele
wenden sich täglich diesem Lebensberufe zu. Aber dennoch

herrscht vielfach große Unkenntnis über die inneren
Verhältnisse in diesem Berufe, über die Mittel und
Wege, durch die man am besten und sichersten dauernde
Erfolge erlangen kann. Denn eine Dame kann als
Gesanglehrerin, als Klavierlehrerin, als Sängerin, als
Komponistin und sonst thätig sein, aber jedes dieser
Fächer erfordert andere Vorbereitungen, andere Kenntnisse

und Fähigkeiten, gibt andere Aussichten. Da
bietet „Die Tonkünstlerin" nach allen Richtungen hin
ganz vorzügliche Anleitung. Es sollte jede Dame, die
glaubt, als Tonkünstlerin ihren Lebensunterhalt finden
zu können, sich ernstlich mit obigem Werkchen beschäftigen,

sie wird Auskunft über alles finden.

„Wie sofl man Schaufenster ausstatten?" Herausgegeben

von d?r Redaktion des „Schweiz.
Gewerbekalender". Nr. 5 der „Gewerbebibliothek". Verlag
von Büchler u. Co. (vorm. Michel u. Büchler) in
Bern. Einzelpreis 20 Cts., partienweise von 10
Exemplaren an à 10 Cts.

Wir empfehlen dieses kleine gediegene Werklein
zum billigen Preise von nur 20 Cts. allen Geschäftsleuten

aufs angelegentlichste zur Anschaffung. Jeder
Geschäftsinhaber und Inhaberin wiro daraus Nutzen
ziehen.

Lantcrbnrgs illustrierter Abreißkalender. Der
Jahrgänger 1900 kommt aus der bekannten und
bewährten Schule des guten Geschmacks und wird ohne
Zweifel an allen Orten, wo seine Vorgänger geweilt,
seinen Platz ebenfalls erhalten und sich zudem viele
neue Freunde erwerben.

Iäftigungskur bei JungeMen.
Herr Ar. Huttmann in Htterndors (Hannover)

schreibt: „Uei chronischen Krankheiten mit Schwund
der Kräfte und Appetitmangel, z. B. Tuberkulose, Magen-,
Darmkatarrhen u. dgl., ferner in der Rekonvalescenz,
wende ich gerne Ar. Kommel's Kâmatogen an. Sei
Segtnnender Lungenschwindsucht ausschließlich und,
soweit ich nach einjähriger Prüfung berichten kann, mit
bestem Erfolge." Depots in allen Apotheken. s1091

er Baby-Aussteuern herzurichten, Töchter für
die Pension auszurüsten oder eine Braut
auszustatten hat, läßt sich mit Vorteil meine
Muster von Spitzen, Entredeux, sowie jeder
Art von Stickereien (auf weißen und farbigen

Stoff) zur Einsicht behändigen. Ich kann ganz
außerordentlich billig liefern, weil ich diese Artikel selbst
herstelle und weil keine weiteren Kosten, wie Ladenmiete,
Provisionen u. dergl., darüber gehen. Die Muster mit
Preisangabe stehen gerne zu Diensten. Anfragen unter
dem Buchstaben I. werden umgehend beantwortet s^"

NM MIA7MK 0US5KN
zerstört äie Usare »uk üem Kesiedt à llàwev, obus irxevä welcke Aàteile 5ük

àti-ìut. V/illìssmlcei! ?srantiert: (k'ûràkinll,20kr.;
4/2 vüekse, speziell kür Sednurrdsvt. 40kr.k°° xexlevpost-àlsRûst).k''ûrliie^!ille»
xedrsucke w«mà(20). VU85LK, K. t).-U.-Iîouî»o»u,

vamsn-, »erren-, Knaben-

V»» ss. — »».

Lasel (Lvbwà), K^Sstrasss.
Losbsn srsekien bei uns in Is. àllags

ckas kockwioktige Lueb von?rok. A. àtur:

krauen- unà Mearit.
Kl» prsktisàr kîatgeber in allen

llelken»- u. lreuclensfragen k. lllieledens.
vas Sued wirà sied in jscier Rke aïs

Vrieàsnsstikter unà Rliiokspsuàer erweisen

unà cler sàelsts unà skrlioksts Raus-
ttsunà sein. — Rrsis gut geb. flr. ö. 50
eleg. geb. flr. 8.25. Regen Rinssnàung
àss Betrages oàsr gegen Raeknakme
srkolgt Ausenàung àurob àen Raturksil-
litteratur-Verlag (lVinUsr) Sassl. fS753

Is t«A»sî«s
Ris sine à»niii« von sevsi R>«vaâ»en«n nnck

ckvoi -Rincksvn »nit sinsnl iâ»»iisben Mn/co»n»nsn
von IkSOo bot Mnêev anck MennAenckev ZlvnÄb-
vnnA «n«sâo»n»non vevonnN, ssi»/iLvi.Tcka
vov»nais p'ovsiâevin ckov ibavAaaisâen Sans-
baiianASsânts «n/ Svnnck /«bvetan,/ x/e.san?»nsti«»'
^ànAaben nnci Kvalkiisoâ àvâMs/âvio»» ^ians-
battnnMsbnckMà in ibvsv bsvsi/s in viev ^àn/i«A«n
svsâionenen Kâvi/i.' Vis KAobs «ios Mittelstands«.
^nieànK, biiiis, and Mni sa ieben. Mit eins»n viev-
»vôâenttieben Bpeisesettel nedsievS'vobienMesezdon.
Da» sâ»nas/c Aebandene iîâsbiein, dessen T*veis
nav si> bstvÄAi, vevdieni in allen iki'anîilien,
speciell abev in solâen »nit Hevan»v«ob«enden
Dôâtevn die «veilesle l^evbveitanM. â kann and
advd viel tiales sii/tsn. â besiâon ckavek ckie
iNvpeckiiion ciev ,,âieb»veissv ?»aaen-^eàns" in
«t. Saiien. /L176

MU s XgàesurroKat »
ist bekannt àis lkuvkeresssnr v.

lâblàM - kMIIIKIllI

Rrstv flakkse-Rsssnskabrik àsr Lebweis
mit golàensr Nsàaills àiplomisrt. f^ssi

krausn- unà 6sîMsed.ìs>
Krankheiten,

kerioàsnànns, âsdar-
> ninttsrleiàsn

weràen sebnsll unà billig (sucb brisk-
lieb) obne öeruksstörung unter strengster
Diskretion gekeilt von

Dr. weck. MiM
2029s Lnnenàa.



SriîUmjer ïraucn -Jettune — "Blattet für ben Ijäualidirn Kreta

Bester Korsett-Ersatz: „Patent-Büstenhalter und Khiva."
Nach Begutachtung ärztlicher Autoritäten sind

„Khiva" 16500 und Büstenhalter ^ 6264
der beste und Unübertroffene Ersatz für «las gesundheitsschäd¬

liche und unbequeme Korsett.
„Khiva" ist in allen Teilen dehnbar ohne Gummi 1

„Khiva" gibt eine tadellose, elegante Figur I [2428
„Büstenhalter" gibt absolute Behaglichkeit.
„Büstenhalter", weil verstellbar, erfordert kein Einschnüren mehr und gibt
stets natürliche, schöne Form. Diese Vorzüge besitzt nur

„Schindlers Patent-Büstenhalter".
Direkt zu beziehen vom Generalvertreter für die Schweiz :

Peters &; Co,, Zürich "V, Eidmattstrasse 67.
Prospekte gratis. Versandhaus f. Artikel der Gesundheitspflege. Engros-Versand.

In St. Gallen Depot bei Frau P. Krähenbühl, Gallusstr. 41.

G. H elblinÇj & C '® Stadelhoferplatz

p||| Iii»IIRill[IiBIPS

il1 Ii : ' fl it::: :

ut Zürich I.

[2057

Mähmaschinen
für alle Branchen, auch zum Nachsticken, sowie mit
Kettenstichvorrichtung, empfiehlt mit mehrjähriger Garantie [2575

S. ^ebsamen, ^üti (Zürich).
Teilzahlungen äusserst günstig. Reparaturen prompt und billig.

Filialen: Zürich: Bleicherweg 55
St. Gallen: Metzgergasse 25

TOR.IL
Schutzmarke. Fleisch - Extract

enthält mehr Nährkraft, ist wohlschmeckender
and zudem billiger als die Liebigschen
Extrakte und in allen besseren Droguen- und
Delikatessen-, Kolonialwaren- Handlungen und
Apotheken zu haben.

Generalvertrieb. Alfred Joël, Zürich.

[2513

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Sinbanddeeken
als stets willkommene

Kübsehe Weihnaehts- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung à Fr. 2. —
Für die Kleine Welt h „ —.60
Koch- und. Haushaltungsschule à „ —.60

Prompter Versand per Nachnahme.

1

2597] Verlag und Expedition.

beim Einkaufe von Lilienmilch-Seife.
Es gibt viele mindere Nachahmungen.
Nur die von Bergmann & Co., Zürich,
fabrizierte, mit der Schutzmarke :

Zwei Bergmänner versehene Lilien-
milch-Seife ist die echte. [2245

Preis: 75 Cts. per Stück.

Hautkrankheiten
jeder Art, die veraltetsten Fälle, werden äusserst rasen nn«l
gründlich mit unschädlichen Mitteln, ohne Bernfsstörnn »
nach eigener, bewährter Methode hilligst geheilt. ••••••^

Trockene und nässende Flechten, Beissen, Haarausfall, Kopfschuppen,
Kopfgrind, Krätze, Gesichtsausschläge, Säuren, Knötchen, Schuppen,
Mitesser, Gesichts- und Nasenröte, Bartflechten, Sommersprossen und
Flecken, Gesichtshaare, Warzen, Sprödigkeit der Haut, Frostbeulen, Krampfadern,

Geschwüre, übermässige Schweissbildung, Fussschweiss, Kropf- und
Drüsenleiden werden durch briefliche Behandlung in kürzester Zeit radikal
beseitigt. Zahlreiche Bankschreiben von Geheilten liegen vor. ••••••••
2700] Man wende sich au O. Mück, prakt. Arzt, in Klaras (Schweiz).

Der von farbigem Stoff solid ge-
fertigte, zerlegbare
Taschen-Drachen „Falke"
ist für muntere Knaben ein
Belustigungsartikel ersten Ranges. Derselbe
wird in eidgenössischen und
allen Kantonsfarben zum Preise
von Fr. 4.20 geliefert duroh [2663

Karl Kaethner
Winterthur, Wartstrasse 20.

itt (fit. Jippcttjcff)
herfeitbet, fo lange SSorrat, 1899et

5 Vfunh-itüdrrc cdftett
Ijottig per ißoft frattfo à ffr. 4. 90.

©cljr paffeitb al« geftgefdjenl. [2606

'/s/s/s/s//y//s//////y//jyM y/yx/y/y/x/x/y/y/y/y/z/x/x/s

Carpentiers
Haushaltungs-

Buch
ist wegen seiner Uebersichtlichkeit und
Einfachheit das beliebteste Haushaltungs-
buch. Ausgaben à 2 und 3 Fr. [2705

Zu beziehen durch die meisten
Papierhandlungen. (H 5423 Z)

Verlag von

Paul Carpentier
Bücherfabrik, ZÜRICH.

Wo nicht erhältlich, liefere direkt.

Bettnässen, Gesi

An Bettnässen, Blasenschwäche,
Gesichtsausschlag, Säuren und Mitessern leidend,
wandte ich mich brieflioh an Herrn O. Müok,
prakt. Arzt in Glarus, welcher mich von
diesen chron. Uebeln schnell und gründlich
heilte, was ich hiemit bestätige. St. Wendel,
den 13. Mai 1899. Jak. Tullius. — Unterschrift
beglaubigt- St. Wendel, 13. Mai 1899. Der
Bürgermeister J. V. Jahn, Beigeordneter. —

Adresse: O. Mück, prakt.'Arzt in
Glarus (Schweiz). [2701

B9* Bas Banmwolltuch- und
Lclncnlagcr von Jacqs. Beeker,
Ennenda (Glarus), liefert an Private
1/2 -'stückweise, 30—35 Meter haltend,
prima Qualitäten zu billigsten
Kngros-Preisen. Man verlange
vertrauensvoll von diesem Special-Geschäft

die Muster, welche franko zu
Diensten. [2610

Z>as Neueste in der Heilkunde!
Soeben erschien : „Der elektrische Hausarzt", kurze Anleitung zur

(schmerzlosen) elektrischen Selbstbehandlung (ohne Diagnose, ohne Arznei, ohne Wasserkur) von J. P. Moser.
1899. Selbstverlag. (Mit dem Bildnisse des Verfassers und vielen erläuternden Abbildungen.) Preis Mk. 1.50
und für Porto 30 Pfennig. Prospekt umsonst. [2634

Bei dem grossen Interesse, welches die „elektrüchen Kuren" in der letzten Zeit erregten, ein zeit-
gemässes (aus der Praxis entstandenes) Werk. Zu beziehen durch den Verfasser:

J. P. Pîoser in St Johann- Saarbrücken [JRheinpreussen].

Mandolinen
nur echt italienische

Guitarren
deutsche u. italienische

«Zithern
Banjos

s \iI? 9
2 B

Violinen
Cellos

Accordzitherif
in sieben diversen Arten

Saiten, Plecter, Ringe
Pulte etC. [2742

empfehlen höflichst

Gebr.Hug&Co.
Ht. Grallen.

Isolieren Sie
die Hauswasserleitnngen gegen

Abtropfen und Einfrieren

mit KorkBChlanch aus der

Meeh. Korkwarenfabrik

Dürrenäsch (Aargau).

Wenn Sie einmal

Herzkirehenthee
probieren, nehmen Sie

keinen andern mehr.

[2652

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke dt r
feinsten Toilette-Seifen). [2022

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich

Kropf
und ähnliche Drüsen - Anschwellungen
werden seibat in veralteten Fällen sicher

teheilt durch meine unübertroffenen
ropfmittel.
Sich vertrauensvoll sohriftlioh wenden

an Frie«lr. Merz, Apotheker,
in Seengen, Aargau. [2354

Schweizer Frauen-Zeitung ^ Blätter sür den häuslichen Kreis

ksà Xoràt-àà: ,,kàt-kûà!»àr mck kliivg."
X»vl» àr«ttà<zl»«r »ii»Ä

„áivn" 16500 unä Lnstenhnlter 6261
«I«I Illilt »m<t>»«rtr«treiis ttlr «la» ^««»»aiieltssàita»

Ilvli« »>«I lllil»«.,!!«»»«
^Xdiva' ist in alion ?oilon àoilndar okns <iu uuu i!
.Xilivîl" sidt sin« taàolioso, oioganto visnrl s2428

.Slistonkaitsr" gäbt adsoluto Lodaslivdkoit.

.Niistondaltor", voü vorstvildsi, orkoràort koin Vinsvdniiron rnolii nnà gibt
stots natürliodo, svdöno l?orn>. Oioss Vor^Uzo dosit-it illlr

„Sodinälsrs Vntsnt-Lristsndktlpsr".
virât 2ii vo^iokon vom Vonoralvortrstsr tllr âio goiivoisi i

<7lc».» V, Liàinattstrasse 57.
vrosxàto gratis. Voronailknus i. kititol äs!» Koouniilioltspilege. ilo^rns-VviSîuxi.

Ill St. «»Ils» vopot doi ton» I». Nràliviilliilll, (ZaIInsstr. 4i.

(iüsidlin^ Ll? 8izâeldo/erplà
Mîl-MPMM! M !f i!G MM

^ uj

U! ^urickl.

WS7

Mr aiis «îâ Znm ào^stie^en, soà mit AettenstitH-
vorrie^àA, smx/ie/itt mit »n,â?'/'â'/i.»"êAS»' MZ7Z

5^.
7s/t?a^/un?sn äu^sr^i ^sporsiursn prompt llnÄ

^êàêe»ì.' AS

roi^».
^leiscli-Extract

entdält niedr liädrdrakt, ist vvodlsedllisàeilàsr
unà 2uâsm dillixer sis àis disdigseden Lx-
tràs unà in alleu dessers» Orogusn- unà
velitcatesssn-, Kolonialvaren- tlanàlungsn unà
àpoìdeksn su dadsn.

Ksasralvortrisd ^.Ikrsâ doël, 2iirià.
s2513

w,> emp/etitea «nsere p?-»cà'A «»«Aestatteà

àààsà
ate Äet« «-î'Momme»«

à /'>. L. —
Là âe Lteàs lVett à „ —.60
Líoâ- S«nsH«ttunMSSâttts à „ —.60

Ll-om,Mei' pe»'e«nà Laeàatime.

Z

2597^ une/ à/?sâ'on.

beim Liàaà von Ililisiunilä-Lsike.
Ls Zibt visls winàs Mâg.dmuiiZs».
à- à von kergmann ck (Zo., ?ürivk,
kài^isrts, mit à Lviiàmarke:
Iv/si kergmänner vorsàno I.ilisn-
mîloii-8eife ist à oekts. ^2245

?rsÎ8i 75 Lts. por Ltûà.

HaìtàrLtrtì^tisiîsrt
j««!«!' ì rt, à»« vtt»lt<tsttit I^îille, äusserst r»srit ,,„>I
zxriiitillit lt »»it iliisrliitlilirlieii lilittelu, «»liitt Ittiittsstiirii» ^
n»rit rîzxritrr, i»,,vî»i>rtrr Zlvtl»««tv IbîlIÛKst z;rl»rîlt. O»»»»»^

Iroàslls und llâsssllàs ?Isektsn, lZsisssll, Haarauslall, iîoxkseduxxsll, Kopk-
Zrillà, ûrîiàv, <ìlvs»«I»ts»ussvI»I«.Kv» Läursn, knötcds», Ledupps», àlit-
esssr, Kesiedts- unà l^asenrôts, klartklsedtsll, 8«ii»iuersgr«ssvu unà
l'IvrKeu, Kssiedtànrs, tVar^en, Lxrôàixksit àsr Haut, ?rostdsulsll, Krampt-
nàsrll, Kssedtviirs, ûdsriuâssizs LedlvsissbilàunZ, Kussscdivsiss, Kropk- unà
vriissnlsiàsll vsràen àured drioilivitv LskauälnnA in kürzester 2eit raàjli-ìl
deseitixt. itàtrsiede Vanksolirvideil von kskvllteu iioxon vor. GOOO»O»»
2799Ì Aaii vvsllàs sied an O. ?litvlî, prà. àst, in <ill»riis (Lodvsi^).

vor von ksrbixom gtoö soiiâ «o-
ksrtistk, 2srl68dars

lasoksn-vi'avksn ,Falke"
ist dir mulitoro Xnsdvn oin Lslusti-
snnsssrtiirol orston Nsnzoo. Vorsoibv
lvirâ in sicissriüssiscdsri unà
»lion Kllriîonsài-tzsri 2nm Nroiso
von vr. 4.20 xoiiokort àroil i^ökZ

^«rt Laetàer
Wiriìsrtdur-,

Droguerie w Stet« (St. Appenzell)
versendet, so lange Vorrat, ISSSer

5 Pfnnd-Küchse echten Kerg-Kienen-
Honig per Post franko à Fr. 4. SV.

Sehr Paffend als Festgcschent.

Larpsutisi's
HÄUskÄltuilAs-

'' ^ ^diöll ê--"
ist VSASN seiner Iledsrsiodtliekdeit unà
Linknedkeit àns deiisdteste Unusdaltunzs-
bued. àsxndsll à 2 unà 3 fr. s270S

2!n dexisdsu àurck àis ineisten papier-
danàlnllgen. (it S423 2)

VkàK von

OarxiSiiiisr
kûàtàik, Illlîio».

^Vo nietit eàâlìliek, liefere âiràt.

Kkitnà88kn, Kk8>

à ôsttu'àsri, Vlagongà^'âods, Osgiedts-
augsedlas, L'àrvu und Nitsssern Isiàsnâ,
>varlâts ià mià drisûià au Herrn 0. NUà,
I>ràt. ^.r^ì in Alarus, v^elàsr mied von
àisseii otiroQ. IIsdslQ seìmell uoâ srilnàliod
teilte, ^as ioà disrriit dsst'âtise. 3t. ^Vsnâsl,
âen 13. Zài 1899. elà l'ullius. — àterLetiritt
ve^laudist. 3t. ^Venàsl, 13. Nai 1899. ver
Bürgermeister .1. V. ^laìm. Bsigvoràstsr. —

ààv»»«: O. x»r»kt. ti»
«Isrn» (3oû^sÌ2). Ì2701

v»5» «»uni^volltuvî»» UI>4t
l4«j>,vi»I»s«r von »vvli«r,
LIII»VIIÄ» (^el»r»is), liekert ar» Brivats
V2 »'stUàv^eise, 30—35 Ustsr üsItsQÜ,
priiiU» KIRItKStvi»

Nan verlange ver-
trausrlsvoll von diesem
«âàtt die v^sleüs kraáo
Diensten. s2610

M c/st' ^s//^ut7a'e/
^oebe/t srsrà'ett,' ^^ ^àlî/eeteellA ^ee/'

(«ct»msrsto«e?t) etektt'esehe» KxtdstbâailàtienA soiitte 7),aA»o«e, oiilîe ^t»smee> oàs wassei'à?') e>o» ilk«««»..
tSSS. Kê/isteieâ^à <7iKe ckem Mtàisse àes îe«à «-««tea 6l7àte»'nàw ^d/lî/àienA««.) l^ees à. 7.S0
«»ick /Ä> ppreo Z0 7/ennlA. ^Vt»sS»e/cê nmsonsS. /Ä6S4

Le,' àem Ai'nsàen Lîteresse, «>etâes âe „e/e/à,7<àm àre«" à àer tàtem ^e,'t e^SAten, ein se,7-

Aâàee sans cker Lraâ entà»cke»e») tperti. besiâs» àrci, cke» pê^tèrsser.-

4^. /)? L'/,

lìilsnllolînon
nur eedt italieniseds

Kuîtappvn
àsutscks u. italienisede

« ss2iàSrii
Largos sZ

s -
-

»? »
2 v

^Ì0lÌH6H
Osllos

in sieden àivsrsen àten
8aitsn, plsoter, Singe

Pulte eto. Ì274S

smpkedlen dökliedst

KàliugàLo.
iSt. «»N«».

Isolieren 8ie
àie I>it,tsvt !»ssrrlrîiiti»i;rit xexeu

ìdti up lrit nnà I^iittrirrri»

mit I5^orI^tS«ZllI^ra«zN ans àer

Need, koààràdrik
Dürrsnäsodl (Aargau).

rVvnn Sis vinmai

ttsr^kiràsilàss
pradioron, nodmon gis

koinon anâvrn mviir.

s2W2

?ür 6 kranken
vsrssnàen krando gegen àcdnadine

biio. S Ko. k. 7oilsttv-<idk»-8sitsn

(oa. KO-70 ieiedt desekààixìs Ltiieks à< r
feinsten loilstte-Seiksn). ^2922

Lergmanu ck Lo», tVioàidon- Mriod

nnà àdnlleào vra»o» iìnsvàvsNun««u
rvoràon soibst in vvraitvtvnk'àllvn sionvr
Lvdeiit àrvll moins nnadortroa'ollon
Rropi'mlttoi.

gioti vortranonsvoii sodriktiiod von-
às» sn t otl llv. Mer», L.votdàor^
in S««»s««, ànrsnu. s23S4
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